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Knobelaufgabe

Um die Corona-Zeit in den ei-
genen vier Wänden ein wenig
spannender zu machen, stellt
Ihre Tageszeitung in Koopera-
tion mit dem Gießener Mathe-
matikum, dem ersten mathe-
matischen Mitmachmuseum,
in der Liebigstraße ab sofort
täglich eine mathematische
Aufgabe zum gemeinsamen
Knobeln.
Viel Vergnügen mit den

Aufgaben von Museumsleiter
Prof. Albrecht Beutelspacher!

ZweibenachbarteFelderinfizierenkeineneuenFelder.WennzweiinfizierteFeldereinFeld
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WennmanalleFelderdesSchachbrettsinfizierenmöchte,kannmanzumBeispieldieFelder
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Frage:

Antwort:

In dieser Aufgabe geht es um die Ausbreitung einer Infektion. Wir stellen
uns dazu ein normales 8x8-Schachbrett vor. Manche seiner Felder sind infi-
ziert, manche nicht. Die Infektion breitet sich von Tag zu Tag aus, und zwar
so: Ein Feld, das noch nicht infiziert ist, wird am nächsten Tag infiziert,
falls zwei seiner Nachbarfelder infiziert waren. (Nachbarfelder sind solche,
die eine gemeinsame Kante haben.) Stellen Sie sich zunächst vor, dass nur
zwei Felder infiziert sind. Welche weiteren Felder können diese infizie-
ren? Hängt das von der Lage der beiden infizierten Felder ab? Stoppt das
Infektionsgeschehen irgendwann? Wie ist es bei drei infizierten Feldern?
Können Sie acht infizierte Felder auf dem Schachbrett angeben, die mit
der Zeit das gesamte Schachbrett infizieren?
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Kerstin Hohm widmet sich liebevoll ihren keramischen
Figuren. FOTO: GRIES

Einblick in Skulpturenwelt
Jutta Schwarz und Kerstin Hohm öffnen bei den Kunsttagen ihr Atelier

Für die Entwicklung der
Technik hat sie viele Monate
gebraucht. Ihre fertig aufge-
bauten Figuren brennt sie
überwiegend bei 1220 Grad
im großen Brennofen, oft
mehrfach, damit sie farbige
Engoben gestalten kann.
Farbrezepte mischt sie

selbst, Glasuren mag sie we-
niger: „Ichmöchte die Haptik
des Tones nicht überdecken
und Farben wie ein Aquarell
in Schichten auftragen.“ Die
Ergebnisse sind oft überwälti-
gend, nicht nur kleinteilige
keramische Blättchenstruk-
turenmachen die Skulpturen
sehr lebendig.
Von beeindruckender

Formschönheit sind auch
Hohms in Bronze gegossene
Köpfe zu den vier Elementen.
Sie sind im Stil der klassi-
schen Moderne geformt. In
diesem Bereich hat die 50-
jährige ihr großes Talent
noch gar nicht ausgeschöpft,
das jeden Besuch in ihrem
Skulpturengarten undAtelier
zum Erlebnis macht.
Das Atelier von Kerstin

Hohm und Jutta Schwarz in
der Memeler Straße 4 in
Mömlingen hat am Samstag,
18., und Sonntag, 19. Septem-
ber, von 10 bis 18 Uhr zu den
Rumpenheimer Kunsttagen
geöffnet. Anmeldung: �
0151 20946006.

Infos im Internet
rumpenheimer-kunstta-
ge.de

ken teil. Bekannt wurde sie
auch als Kuratorin der Ge-
meinschaftsausstellung
„Kunst im Abtshof“ in Hör-
stein und „Ans Licht ge-
bracht“ in Mömlingen.
Endlich billigte sich Hohm

ab 2014 ein eigenes Atelier zu
in ihrem geräumigen Wohn-
haus, inmitten einer inspirie-
renden Gartenanlage. Und ar-
beitet seitdem unter profes-
sionellen Bedingungen, was
an der Qualität ihrer Arbei-
ten abzulesen ist.
Betrachtet man ihre Bron-

zen und Skulpturen, so hät-
ten diese Platz in jeder mu-
sealen Sammlung zeitgenös-
sischer Kunst verdient. Ihre
diffizilen figürlichen Kerami-
ken baut sie mit viel Auf-
wand dünnwandig wie ein
Gefäß auf, von unten nach
oben modellierend. Es ist
sehr schwierig, in dieser
Technik von Anfang an Glied-
maßen einzubeziehen und
hohl anzumodellieren.
Hohm dazu: „Gute Trock-

nungsschnitte sind bei gro-
ßen Objekten für eine gute
Statik wichtig, verhindern al-
lerdings ein Verändern der Fi-
gur im Nachhinein.“ Also
muss sie mit äußerster Kon-
zentration und Konsequenz
zu Werke gehen. Dabei reizt
sie alle technischen Möglich-
keiten aus, um die Wandun-
gen der Skulpturen zu durch-
löchern und in der Art von
Mixed-Media-Tonplättchen
anzumontieren.

und Wochenenddienst hatte
sie nun mehr Zeit für ihre Fa-
milie.
Das Gestalten wurde im-

mer wichtiger, aber ein
Kunststudium war durch die
Belastungen nicht möglich.
Dann kündigte sie ihren Job.
Ab 2000 experimentierte

sie mit Malerei und verschie-
denen Werkstoffen, erhielt
bald Auftragsarbeiten im öf-
fentlichen Raum.
Ab 2007 spezialisierte sich

die Autodidaktin auf Arbei-
ten in Ton und Bronzeguss
und nahm regelmäßig an
Ausstellungen in Unterfran-

bacher Sammelsurium be-
staunen. Jetzt frönt sie der
Leidenschaft für handteller-
großeMakramee-Skulpturen,
die in der Feinheit der Ver-
knotungen und Knüpftech-
nik kaum zu übertreffen
sind.
Vielleicht scheute die Toch-

ter deshalb vor einer künstle-
rischen Ausbildung zurück.
Bei Hohm lief die kreative Tä-
tigkeit neben dem Nacht-
dienst im Klinikum Aschaf-
fenburg her. Das griff ihre Ge-
sundheit an, sie schulte zur
Bürokauffrau um. Befreit von
Überstunden, Nachtschicht
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Offenbach – Keramikkünstle-
rin Kerstin Hohm und ihre
kreative Mutter Jutta
Schwarz können sich zu den
Rumpenheimer Kunsttagen
am Wochenende vom 19.
und 20. September nicht da-
mit abfinden, nur übers In-
ternet erreichbar zu sein.
Man kann sie anlässlich der
Veranstaltung samstags und
sonntags in ihrem gemeinsa-
menAtelier antreffen,mitten
im unterfränkischen Möm-
lingen am Amorbach. Natür-
lich nur mit vorhergehender
Anmeldung.
Bei der gelernten Kranken-

und Altenpflegerin Hohm
sind Vorsicht und Hygiene
oberstes Gebot. Von ihrer
Mutter hat die 1970 in Alze-
nau geborene freischaffende
Künstlerin undKuratorin von
Kind an kreatives Gestalten
gesehen und gelernt.
Schwarz lebte ihr Talent

vor, aber ihre Familie stand
an erster Stelle. Vor Jahren
konnte man ihre ungewöhn-
lich geschnitzten Knochen-
kunstwerke auf dem Offen-

Vom Wesen
der Freundschaft

Anlässlich des Weltkinderta-
ges präsentieren Ulrike Hap-

pel und Sabine Scholz vom
Theateratelier 14H am Sonn-

tag, 20. September, um 15
Uhr bei der Frei-religiösen

Gemeinde am Schillerplatz 1
das Stück „Ich und Du“ von

Ingeborg von Zadow. Im
Theaterstück für 5- bis 10-

Jährige geht es um Spaß und
Traurigkeit, um Freund- und
Feindschaft, um Gemeinsam-
keit und Einsamkeit. Der Ein-

tritt ist frei. Über Spenden
freut sich die Gemeinde. Teil-
nahme nur nach Anmeldung
unter � 069 8008060. FOTO: P

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Wanderung: 17 Uhr, Rund um
den Buchhügel, Treffpunkt Be-
sucherzentrum Wetterpark.
Konzert: 20 Uhr, Jeanine Vahl-
diesk (Orchesterharfe) und Stef-
fan Haß (Schlagzeug), Capitol.
Kino: 14, 14.40, 16.40, 17.10,
17.20, 19.30, 19.45, 20.15,
22.15 Uhr, After Truth, 14.10
Uhr, Meine Freundin Conni - Ge-
heimnis um Kater Mau, 14.30
Uhr, Max und die Wilde 7, 14.50
Uhr, Takeover - Voll vertauscht,
15 Uhr, Goblin Slayer - The Mo-
vie: Goblin’s Crown, 15.45, 17,
18.45, 20, 21, 22.30 Uhr, Tenet,
17.50 Uhr, I Still Believe, 20.40,
23.10 Uhr, Follow Me, 22.45
Uhr, Unhinged- Außer Kontrolle,
23 Uhr, The Witch Next Door,
Cinemaxx, Berliner Straße 210.

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Ledermuseum: „Le-
der.Welt.Geschichte. Samm-
lungspräsentation zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des DLM, „Step
by Step: Schuh.Design im Wan-
del“, Frankfurter Straße 86, 10-
17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „Eck-
hard Gehrmann: Flach - Von ei-
nem einzigen Stein“, Herrnstra-
ße 61, 10-17 Uhr.
Kickers-Fan-Museum: Aschaffen-
burger Straße 65, 16-20 Uhr.
Klingspormuseum: „Bedeckt
und unbedeckt. Körper und
Identität“, Herrnstraße 80, 13-
18 Uhr.
Talberg Museum: „Manifolds“,
Ludwigstraße 151, www.tal-
berg.org.
BOK Galerie: „Wann fällt der
nächste Schnee?“ - Werke von
Petra Maria Mühl und Hagen
Bonifer, Kirchgasse 29, 16-19
Uhr.
Kunstverein Offenbach: „Chris-
tiane Klisch - Gemälde und Peter
Vaughan Skulpturen“, Alice-
platz 11, 14-18 Uhr.
Stadtwerke Offenbach Holding:
„Die Bilder der Buchkünstler IX -
Anja Harms und Eberhard Mül-
ler-Fries“, Senefelderstraße 162.

FREIZEIT
Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8-11, 12-15, 16-19 Uhr.
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: 14-17 Uhr, Goerdelerstra-
ße 1.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 10.30 u. 19.30 Uhr, Yoga
am Stuhl, 14 u. 15.30 Uhr, Erleb-
nis-Senioren-Tanz, Schönborn-
straße 67.
Seniorentreff Nordend: 10 Uhr,
Kochgruppe für Menschen mit
Demenz, Pirazzistraße 18.
Bücherbus: 9.30-10.45 Uhr,
Grundschule Buchhügel, Goer-
delerstraße 31, 11-12.15 Uhr,
Humboldtschule, Humboldtstra-
ße 30.
Kinder- und Jugendfarm: 15-18
Uhr, Buchhügelallee 94.

OFFENER KANAL
18 Uhr: Das Osthafen-Festival
2018 in Frankfurt: Konzertmit-
schnitte, Reportagen, Eindrücke.

(Auswahl – das vollständige Pro-
gramm finden Sie online unter
www.mok-rm.de)

Bertolt Brecht
szenisch gelesen
Ob Hure, Kapitalist,
Gangster oder Galgenvogel:
Bertolt Brecht hat die Men-
schen in seinen Werken ger-
ne auch mal von ihren bösen
Seiten gezeigt. Sarah C. Bau-
mann und Frank Geisler prä-
sentieren am Freitag, 25.
September, um 20 Uhr im
Kleinen Offenbacher Kultur-
salon im Capitol, Goethestra-
ße 1-5, eine Auswahl dieser
Texte - vor allem Gedichte
und Lieder - in einer stim-
mungsvollen szenischen Le-
sung. Günter Bozem illustrier
dies mit Klangeffekten und
Geräuschen. Karten kosten
15 Euro und sind unter � 069
80108983 oder info@of-t-
raum.de oder im Vorverkauf
im OF-Infocenter, Salzgäß-
chen 1 (plus Vorverkaufsge-
bühr) erhältlich. FOTO: T-RAUM

Offenbach – Ein Elternteil
muss sein Fahrrad vermis-
sen... Wer’s auf dem Bild er-
kennt, wendet sich vertrau-
ensvoll an die Polizei (� 069
8098-5200). Beamte des 2.
Reviers stellten das Velo
samt Kindersitz am Mitt-
woch in der Jaques-Offen-
bach-Straße sicher. Es war
in einem Hinterhof (20er-
Hausnummern) deponiert...
Ein Anwohner hatte ge-

meldet, dass das schwarze
Rad („Cube“) gegen 3.45 Uhr
von einem Unbekannten in
den Hof getragen wurde.
Das Rad sei hierbei mit ei-
nem Faltschloss an Rahmen
und Hinterrad gesichert ge-
wesen. Nachdem der Mann
das Rad abgestellt hatte,
machte er sich davon. Der
mutmaßliche Raddieb hatte
eine schmale Figur, war et-
wa 1,70 Meter groß und et-
wa 25 Jahre alt. Die weitere,
relativ genaue Beschrei-
bung: Er hatte einen Dreita-
gebart, trug eine hellblaue
Kappe und eine graue Jacke
mit Kapuzeneinsatz. Zudem
hatte der Unbekannte einen
grauen Rucksack dabei und
auffällige orangefarbene
Streifen auf seiner schwar-
zen Jogginghose.
Die Polizei schließt nicht

aus, dass das Fahrrad ge-
stohlen wurde. Da bisher
keine Strafanzeige erstattet
wurde, wenden sich die Er-
mittler mit der Veröffentli-
chung eines Bildes an die
Öffentlichkeit. mk

Wer vermisst
Fahrrad samt
Kindersitz?

Wem gehört das Rad mit
Kindersitz? FOTO: POLIZEI

Offenbach – Eine kreative
Kreuzung aus Konzert und
Lesung präsentiert das Ari-
adne Projekt Ensemble am
kommenden Sonntag, 6.
September, um 18 Uhr in
der Schlosskirche Rumpen-
heim, Schloßgartenstraße
4. Da das von der freien Mu-
sikerin und Künstlerin The-
resa Buschmann organisier-
te Ensemble aufgrund der
Corona-Beschränkungen bis
zuletzt keine Möglichkeit
sah, gemeinsam zu proben,
werden die Kreativen bei
dieser Veranstaltung auch
nicht miteinander musizie-
ren, sondern nacheinander
auftreten und Soli darbie-
ten. Das Publikum erlebt so
eine Revue einzelner Voka-
listen und Instrumentalis-
ten sowie kurze Text-Lesun-
gen in der Evangelischen
Schlosskirche. mei

Eine Revue
von Solisten


